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Eine Leidenschaft
Die Ausstellung des Alpenverein-Museums 
in der Hofburg Innsbruck ist eröffnet



Wie kommt der Alpenverein in die Hofburg?

Um es vorweg festzuhalten – wir sind in dem schönen und vor-
nehmen Gebäude aus der Zeit Maria Theresias Gast auf Zeit (bis 
2012) als Partner in einem kooperativen Projekt, das verschiedene 
Interessen unter einen Hut bringt:
n	 Der Alpenverein kann auf rund 700 m2 einen Teil seiner um-

fangreichen Sammlungen in einem Kontext zeigen, welcher die 
Qualität dieser Bestände erst richtig zur Geltung kommen lässt 
und die Kompetenz des Museums aufzeigt, mit für den Alpen-
verein vertretbarem Aufwand eine repräsentative, interessante 
und inhaltlich relevante Ausstellung weitgehend aus eigenen 
Beständen zu realisieren. 

n	 Die Hofburg kann eine qualitätsvolle Ausstellung mit Bezug zur 
„Alpenstadt“ Innsbruck übernehmen. Im Gegenzug stellt sie die 
Räumlichkeiten und die notwendige Infrastruktur bereit, trägt 
das betriebliche Risiko und übernimmt die laufenden Kosten 
des Betriebs.

Die Vorteile dieser Zusammenarbeit für den Alpenverein liegen 
auf der Hand: Die Hofburg Innsbruck ist ein attraktiver Standort, 
hat großzügige Öffnungszeiten und entsprechende betriebliche Ka-
pazitäten, um auch große Besucherzahlen zu verkraften. Die Mitar-
beiterinnen des Alpenverein-Museums können sich bezüglich der 
Ausstellung auf Kernaufgaben wie die Vermittlung konzentrieren 
und sich darüber hinaus verstärkt wichtigen Aufgaben der Muse-
umsarbeit zuwenden. Im Hinblick auf die im kommenden Jahr 
anstehende Übersiedlung von Museum und Archiv in das neue 
AV-Haus bleibt genug zu tun!

Dass es möglich war, eine Ausstellung dieser Größenordnung zu 
mehr als 90 % aus eigenen Beständen zu gestalten, spricht für die 
Qualität der Sammlungen des Alpenvereins. Für die thematische 
Orientierung der Ausstellung werden wir dankenswerterweise 
durch interessante Leihgaben unterstützt (Universität Turin, Al-
pines Museum München des DAV, Tiroler Landesmuseum Ferdi-
nandeum und private Leihgeber).

links: 

Zu den Highlights der Museumsbestände zählen Gemälde von E. Th. 

Compton und die Laternbildsammlung

oben: 

Die Ausstellungsarchitektur ermöglicht Kombinationen von Kunst, 

Wissenschaft und alpinistischem Alltag		    Fotos: WEST.fotostudio
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Zwei Jahre nach dem Ende des Publikums­
betriebs im „alten AV-Haus“ ist unser Alpen­
verein-Museum mit der großen Sonder­
ausstellung „Berge, eine unverständliche 
Leidenschaft“ in der „Kaiserlichen Hofburg 
zu Innsbruck“ (so die offizielle Bezeichnung) 
wieder öffentlich präsent und damit ist ein 
Etappenziel auf dem Weg zu einem neuen 
Museumskonzept erreicht.

Dr. Oskar Wörz, Vizepräsident
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Sponsoren und ein Team von Experten

Die besten Ideen sind wertlos, wenn das nötige Geld nicht vor-
handen ist! Erst nach Zusicherung entsprechender Beiträge seitens 
des Landes Tirol, der Stadt Innsbruck und von  Innsbruck Tourismus 
konnte die Arbeit am Projekt aufgenommen werden. Der Katalog, 
die Ausstellungskarte und begleitende Veranstaltungen während der  
5-jährigen Ausstellungsdauer werden durch namhafte Unterstüt-
zung von Uniqa Tirol und den Raiffeisenbanken Tirol ermöglicht.

Ein engagiertes Expertenteam hat unter der kompetenten Lei-
tung von Frau Dr. Gabi Rath in einem Zeitraum von zwei Jahren 
und in enger Zusammenarbeit mit dem Alpenverein-Museum ein 
Konzept erarbeitet und umgesetzt. Mit Kreativität und Begeiste-
rung haben die Kuratoren das vorhandene Material gesichtet, die 

Literatur durchforscht und in laufendem Kontakt mit der Steue-
rungsgruppe und den Gestaltern Ideen entwickelt, verändert und 
zum Teil auch wieder verworfen. Entstanden ist eine Ausstellung, 
die einen besonderen Blick und eine neue Lesart zur historischen 
Entwicklung des Alpinismus auslotet.

Eine Einladung und ein Dankeschön

Die Ausstellung schaut man sich am besten an – dazu ist sie da! 
Ein Buch zur Ausstellung gibt es auch, das kann man günstig kaufen. 
Eine im Stil der AV-Karten gestaltete „Ausstellungskarte“ geben wir 
den Besuchern mit zur Erinnerung an die Bergwanderung durch die 
Ausstellung und als Anregung, mit Freunden wiederzukommen, 
noch genauer zu schauen und zu genießen!
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Ermäßigter

Eintritt f
ür 

Mitglieder des 

Österreichischen 

Alpenvereins!

Ausstellung des Alpenverein-Museums 
in der Hofburg Innsbruck

eı̇ne    
unverständlı̇che

Berge,
Leı̇denschaft

Geöffnet täglich von 9–17 Uhr (ganzjährig, auch Sonn- und Feiertage)

Kontakt: Kaiserliche Hofburg zu Innsbruck,
Burghauptmannschaft Österreich Rennweg 1, 
A-6020 Innsbruck, Tel. +43 (0)512-587186-12, Fax -13
hofburg.ibk@burghauptmannschaft.at
oder Alpenverein-Museum, Tel. +43 (0)512-59547-19
museum@alpenverein.at

Bestellen Sie das Buch zur Ausstellung:
Berge, eine unverständliche Leidenschaft
Hg. von Ph. Felsch, B. Gugger, G. Rath, 
Folio Verlag, Bozen-Wien 2007, € 17,80

Information zur Ausstellung: www.alpenverein.at/leidenschaft

04.i berge_Inserat_18,3 x3_fin.indd   1 10.12.2007   14:48:10 Uhr

Umringt vom Gipfelposing des Künstlers Martin Kippenberger in Tirol (Sammlung Widauer)				              Fotos: N. Freudenthaler
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Das Ausstellungsteam

Konzept und Projektleitung
Rath & Winkler. Projekte für Museum 
und Bildung, Innsbruck
Gabriele Rath
Günther Moschig

Kuratoren
Philipp Felsch, Zürich, Berlin
Beat Gugger, Burgdorf

Gestaltung
arge gillmann schnegg, Basel
Ursula Gillmann
Matthias Schnegg

Steuerung
Oskar Wörz, Vizepräsident
Monika Gärtner, Alpenverein-Museum
Veronika Raich, Alpenverein-Museum
Gottfried Fliedl, Museumsakademie 
Joanneum, Graz
Martin Scharfe, Marburg an der Lahn

Alle weiteren am Projekt beteiligten 
Personen und Firmen sind im Buch zur 
Ausstellung angeführt.

Schnell 
& sicher 

Schnell 
& sicher fixiert!

»Auf meine KOMPERDELL 
Stöcke kann ich mich jeder
zeit zu 100% verlassen.«
Hans Kammerlander, Extrembergsteiger

KOMPERDELL Power Lock Stöcke 
wurden für den VOLVO SPORTS
DESIGN AWARD 2006 nominiert

1. Stock mit doppeltem POWER LOCK
Verschluss. Schnell & sicher fixiert mit
nur einem Handgriff!

OFFEN: Unterteil
verstellbar

GESCHLOSSEN:
Unterteil fixiert

TITANAL POWER LOCK

Hohe Widerstandsfähigkeit durch
die Titanal.HF Technologie. .HF

Griffzone –  besonders guter Halt bei Nässe, 
beim Kürzerfassen des Stockes und beim Traversieren.

Für weitere Informationen und einen Fachhändler in Ihrer Nähe besuchen Sie uns im Internet unter: www.komperdell.com

POWER LOCKPOWER LOCK

WOMENMEN & WOMEN Version
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Die Entstehung einer solchen Ausstellung begleiten zu dürfen 
war ein interessantes Erlebnis, und ich danke dem Alpenverein für 
das Vertrauen, das mir entgegengebracht wurde. Es war eine Freude, 
die Begeisterung  für die Sache in diesem sehr bunt zusammenge-
setzten Team erleben zu dürfen, man kann sie der Ausstellung an-
sehen. Mein Dank gilt neben den Partnern, den Sponsoren und den 
Leihgebern vor allem diesem Team und allen, die ihre Anregungen 
und ihre Fantasie mit eingebracht haben! 		                  n

Hinter Glas statt im Gepäck: Ausrüstungsgegenstände


